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Christopher Stone: „open studio“ vom 2. bis 19. Mai

Skulpturen müssen berührt werden
Der britische Bildhauer Christopher Stone ist anders als viele 

Künstler: Ursprünglich Kunst-Schreiner und Restaurateur, 
arbeitete er unter anderem in London mit jungen Kriminellen, 
um ihnen handwerkliche Kenntnisse beizubringen und die Tür 
zum einem ehrlichen Beruf zu öffnen. 

Auf Ibiza begegnete Stone dem berühmten und leider 2009 
verstorbenen Barry Flanagan, der vor allem mit seinen Kanin-
chen-Skulpturen weltberühmt wurde. Flanagan war es, der 
ihn zur Bildhauerei brachte, mit der Stone selbst inzwischen in-
ternational große Erfolge feiert. Auf Ibiza arbeitet er zurzeit in 
den „Lost Arts Studios“ an seiner Serie „Tired of Rabbits“.

Christopher Stones Skulpturen sind vielfältig, aber fest mit 
der Tierwelt verbunden: Die martialische Riesenkrabbe in Ab-
wehrstellung, der kubistische Podenco… Podencos sind ein 
Lieblingsthema, in vielen Formen und Lebenslagen – und sei 

es schlank und reisebereit auf gepackten Koffern. Dabei ist es 
ihm wichtig, dass die Menschen die Skulpturen nicht nur an-
sehen sondern auch erfühlen. „An vielen Kunstwerken steht, 
‘Berühren verboten‘, an meinen nicht“, sagt er. „Das Erlebnis 
der Kunst gehört für mich mit Berührungen zusammen.“ 
Stones Skulpturen sollen leben, sich durch Wetter und andere 
Einflüsse verändern.

Vom 2. bis zum 19. Mai lädt er im „open studio“ zum Erleben 
und Erfühlen in die Werkstatt ein. Die Vernissage findet am 
Donnerstag, 2. Mai, ab 18 Uhr statt. Danach sind die Öff-
nungszeiten montags bis freitags 10 – 13 und 16 – 19 Uhr, 
samstags 10 – 13 Uhr.

Ctra. Sant Joan, bei Kilometer 9 links ab (ca. 500 Meter nach 
dem Bambuddha-Restaurant).
Telefon: 649 951 241 tab


